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schau. 
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Gerne s tehen Ihnen d ie  Kundenbetreuer de r  VP Bank 
unter de r  Telefonnummer +423 / 235  6 6  55  tur  
Fragen zur  Verfügung. 

VP Bank Fondssnarftonto 
Schweizer Franken 
Euro 
US Dollar 

Fertneldanlanen In CHF 

3 %  
5 %  
7 %  

14.1.2000 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Laufeeit 3 Monate 
Laufzeit 6 Monate 
Laufzeit 12 Monate 

Kontoauswahl 

7 / 8 %  
1 1/8% 
1 1/2% 

gültig a b  15.04.1999 
Sparkonto CHF 
Jugendsparkonto CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

Kaitenohliqatlnnan 

1 % 
1 5 / 8 %  
1 1 / 4 %  
1 % 

gültig a b  29.10.1999 
Mindeststückelung CHF 1 0 0 0 . -
2 J a h r e  2 1 / 4 %  
3 Jah re  2 1 / 2 %  
4 Jahre  2 3 / 4 %  
5 Jahre  3 % 
6 Jahre  3 % 

-VP Bank Titel" 

7 Jahre  3 1 / 4 %  
8 Jahre  3 1 / 4 %  
9 Jahre  3 1 / 2 %  

10  Jahre  3 1 / 2 %  

14.1.2000 ( 1 6 . 0 0 h )  
VP Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen 
VP Bank-PS 

Wechselkurse 

CHF 6 6 0 0 -
CHF 1 6 2 3 . -  G 
CHF 1 6 1 3 . -

14.1.2000 
Notin 
USD 
GBP 
OEM 
ATS 

Dtviten 
EUR 

Kauf 
1.522 
2.512 

81.037 
11.518 

KlUi 
1.602 

Virkiul 
1.622 
2.652 

84.104 
11.954 

Vlltaut 
1.625 

Profitleren Sie von unseren günstigen Wechselkursen 
a m  VP Bancomat: 
OEM 83.084 
ATS 11.809 

Edelmetallprelte 
14.1.2000 

Gold 
Gold 
SllJer 

Kauf Verkauf 
1 k g  CHF 14 2 9 0 . —  14 5 4 0  — 
1 Unze USD 282.30 287.30 
1 k g  CHF 2 5 0 . —  2 6 5 . —  
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Bergungsarbeiten beendet 
Crossair-Absturz: Trauerfeier im Basler Münster 

BASEL/NIEDERHASLI:  
Vier Tage nach dem Crossair-
Absturz haben rund 700 Men­
schen im Basler Münster der 
zehn Opfer gedacht «Es tut mir 
unendlich Leid, was passiert 
ist», sagte Crossair-Chef Moritz 
Suter. Die Bergungsarbeiten 
wurden am Fteitag beendet. 

Die Experten erwarten schon am 
Wochenende Aufschluss darüber, ob 
die Aufzeichnungen auf dem Flug­
datenschreiber und der Voice-Re-
corder intakt sind. Die Geräte wer­
den von der kanadischen Verkehrs­
sicherheitsbehörde TSB in Ottawa 
untersucht. Laut Zürcher Kantons­
polizei wurde das Flugzeug von 19 
Metern Länge auf etwa fünf MeteT 
zusammengestaucht. Die Maschine 
muss in Steillage und mit unvorstell­
barer Energie in den Boden von 
Niederhasli gerast sein. Ausser den 
Triebwerken wurden keine grösse­
ren zusammenhängenden Trümmer-
teile gefunden. Die Bergungsequi­
pen hätten ein «kompaktes Konglo­
merat» von Maschinentrümmern, 
Leichenteilen und Lehm vorgefun­
den, hiess es an einer Pressekonfe­
renz. Die bis zu 150 im Einsatz ste­
henden Leute seien von Polizeipsy­
chologen betreut worden. 

Schwierige Identifikation 
Der «ausserordentlich grosse Zer­

störungsgrad» der  Opfer erschwert 
die Arbeit der Mitarbeiter des Insti­
tutes für Rechtsmedizin (IRM). Im­
merhin fünf der Verunglückten wur­
den durch klar zuzuordnende Effek­
ten und Ausweise identifiziert. Die 
DNA-Analysen sind im Gang. Die 
Angehörigen waren kurz nach dem 
Unglück gebeten worden, Objekte 

Nach der Bergung der Wrackteile werden die Triimmerteile nun identifiziert und analysiert. 

der Opfer (etwa Haare aus einer 
Bürste) für Vergleichsanalysen zur 
Verfügung zu stellen. A m  Samstag 
ist ein Treffen mit Angehörigen vor­
gesehen. Dabei geht es unter ande­
rem darum, ob den Familien eine ra­
sche Freigabe der - in diesem Falle 
unvollständigen - Leiche wichtig ist, 
oder ob sie Wert darauf legen, sämt­
liche Überreste ihres Verstorbenen 
zu erhalten. 

Zehn grosse Kerzen im Basler 
Münster 

An der TVauerfeier im Basier 
Münsfpr )yurden zehn grosse Ker­

zen angesteckt - für jedes Opfer ei­
ne. Crossair-Chef Suter zeigte den 
Trauernden gegenüber Verständnis 
für Gefühle der Wut, der Verzweif­
lung und der Aggression. E r  werde 
jedoch alles an eine möglichst 
schnelle Klärung des Unglücks set­
zen. Denn mit Klarheit könne das 
Geschehene besser akzeptiert wer­
den. Seine Anteilnahme drückte an 
der Trauerfeier auch Hannes Goetz 
als Verwaltungsratspräsident der 
SAir-Group aus. Mit dem Tod der 
zumeist jungen Menschen sei «viel 
Hoffnung mitgestorben und man­
cher Frühling jäh abgebrochen». 

D e r  Bundesrat wurde an der fast 
zwei Stunden dauernden TVauerfei­
e r  von Verkehrsminister Moritz 
Leuenberger vertreten. Diplomaten 
aus Deutschland,Frankreich, Spani­
en, Moldawien und der Slowakei re­
präsentierten die Länder, aus denen 
die Opfer des Flugs LX 498 Zürich-
Dresden stammten. Unter denTVau-
ergästen befanden sich neben An­
gehörigen der Opfer und Behör­
denvertretern auch viele der über 
3000 Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter von Crossair. Flight-Atten-
dants und Piloten trugen ihre Uni­
formen. 

19 Überlebende geborgen 
Flugzeugabsturz vor Libyen: Noch fünf Vermisste 

TRIPOLIS/BERN: Einen Tag nach 
dem Absturz eines Schweizer Pri­
vatflugzeuges vor der Küste Liby­
ens schwinden die Hoffnungen der 
Retter, noch weitere Überlebende 
zu finden. 17 Insassen wurden tot 
geborgen, fünf Menschen werden 
noch vermisst. 

An der Suche seien 15 Taucher, 
mehrere Schiffe und ein Flugzeug 
beteiligt, sagte ein Mitglied der Ret­
tungskräfte am Freitag der Nach­
richtenagentur Reuters. Die Retter 
suchten noch nach fünf Personen, 
drei Libyern, einem Briten und 
einem philippinischen Staatsan­
gehörigen. Es wird befürchtet, dass 
bei dem Absturz 22 Menschen ums 
Leben kamen. Die Sucharbeiten 
würden vom Wetter nicht beein­
trächtigt, sagte Edgar Meyer, Spre­
cher der Schweizer Flugzeugbesitze­
rin Avisto, auf Anfrage der sda. Das 
Flugzeugwrack liegt 50 Meter unter 
der Wasseroberfläche auf dem Mee­
resgrund. Die sterblichen Überreste 
von 17 Insassen wurden bereits ge-

REKLAME 

Bisher wurden 17 Insassen tot geborgen, f ü n f  werden noch vermisst. 

borgen, wie das Eidg. Departement 
für Umwelt,' Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) am Frei­
tag bekannt gab. Es handle sich um 

fünf Briten, drei Libyer, zwei Kana­
dier, zwei Kroaten, zwei Philippiner, 
einen Hinesier, einen Pakistaner 
und einen Inder. 

1 2 1 1 3 6 .  Jwnetik Salon troji 
.Vaduz 

Kosmetik für Damen und Herren 
Fussptlege, ParfOmerie, Haarentfernung 

Frenchmanicure, 
Individuelle Beratung 

Herrengasse 7 

W e t t e r  Kalte Festlandluft 
Das Hoch mit Zentrum über Grossbritannien 
dehnt sich langsam nach Osten aus. Auf seiner 
Südflanke wird in den kommenden Tagen recht 
kalte Festlandluft gegen die Schweiz und das 
Fürstentum Liechtenstein geführt. 

Sonniges Wetter ' 
Alpennordseite und Alpen: Über dem Flach­
land der Alpennordseite Hochnebel, der sich 
am Nachmittag kaum auflöst. Obergrenze auf 
1200 bis 1500 Meter steigend. Über dem Nebel 
trotz einiger Schleierwolken sonniges Wetter. 
Ibmperaturen in der Nacht zwischen - 3  und -8,  
am Nachmittag im Mittelland um -2 ,  sonst um 
+1 Grad. Mittel- und Südtessin: Teils bewölkt, 
teils sonnig, aber sehr dunstig. 

Wetteraussichten 

Über dem Flachland der  Alpennordseite meist 
Hochnebel, Obergrenze zwischen 1200 und 
1600 Metern, am Sonntag vorübergehend auch 
etwas höher. Mit mässiger bis starker Bise kalt. 
In den Alpen und im Süden vorwiegend son­
nig. 


